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Hallo Spectrum- und
Sam-Freunde
Zuerst einmal recht herzlichen Dank an alle. die
uns Tina zu unserem "heißen" Spectrum oaben ts.
auch Fraoen und Antwort). Da wir aber nur
diesen einen haben. und wir ihn auch unbedinot
brauchen. haben wir uns bisiano nicht so recht
dranoetraut.
Nun dieses info oelano etwas besser als das
letzte. man muß eben halt zu kühleren
Taoeszeiten arbeiten.
was olbt es Neues? Positiv: Die soroenvolie
Meinuno eines Users. diesmal wurde es wohl
auforund oerinoer Artlkeibeitraoe eine
"Notausoabe" oeben. war oottiob unbeorundet.
Auch diesmal gibt es wieder 18 Seiten voii
hoffentlich nützlicher informationen.
Neoatiw Das wird nur die SAM-User treffen.
SAMCO hat Pleite ıxmacht. Nähere informationen
dazu auf Seite 4.
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wir konnen uns vorstellen. daß Jetzt zur
Sommerzeit sehr viele von Euch im urlaub sind.
vielleicht sooar an einem der oben im Bild
erwahnten Orte. Ein Großteil schaut sich
vielleicht die Olumøischen Spiele in Barcelona
ausoiebio an (so wie wir. aber nur im Fernsehen).
Eoal was ihr macht. wir wünschen Euch auf Jeden
Fall einen schonen Urlaub. Nur: veroeßt uns bitte
nicht. wir brauchen Euch und Eure Artikel auch
wieder fur das kommende info.
Mittlerweile werden auch die ersten Fraoen nach
einem diesiahrloen Clubtreffen wieder laut. Eins
oieich vorweo: Es ist wieder oepiant und wird
hochstwahrschelniich auch wieder im November
hier in Kdin stattfinden. Früher wird es weoen
unseres Nachwuchses. den wir im September
erwarten. wohl kaum werden.
Und nun kommt das. was wir zu dieser Jahreszeit
am ailerweniosten erwartet hatten: wir beoriißen
oieich 8 (iii) neue Mitoiieder im SPC:

Markus Dorr. Romerstr. 28. '
w-B652 Bexbach
Olaf Fichtner. Swinemüntiei' Str. 120.
0-1058 Berlin

Klaus-Dieter Kaiser. Brechtstr. 17.
0-6325 Ilmenau
Jiiroen Roßner. Unter der Aitenburs 1.
0-6840 Poßneck
Frank Scharmbero. Olafstr. 37.
w-1000 Berlin 28
Thomas Sowoidnlch. Fiotdornweo 2.
w-2418 Ratzeburg
Sulwester Trzcionka. Wetterauer Str. 19.
wi-6367 Karben 5 und
Hans-Otto Volkmann. Am Stadtbiick 5.
O-3035 Maodeburo.

Mit 141 Mitoiiedern iieoeh wir damit weit uber
der Zahl vom Anfano Auoust 1991 (133). Ob wir
dieses Jahr doch noch die masische "150"
erreichen? wer weiß?

Bis zum nachsten Monat. Euer woMo-Team

I] Betrug ınıt
Disketten-
Formaten?

Auf dem Umweo uber Gunther Marten erhielten
wir ein Schreiben von Fritz-Johannes Carstensen.
Mozartstraße 23 aus 2390 Fiensburo. dessen
inhalt wir hier ohne Gewehr auf seine Richtiokeit.
aber im Interesse aller Diskettenbenutzer.
auszugsweise wiedersehen:
ich habe eine normale Diskette von 3.5" so
orapariert. daß sie auf beiden Seiten besnielbar
ist. Da ich (noch) keinen Locher besitze. habe ich
nach rustikaler Art mit einer Schneidezanoe eine
Ecke aus der Diskette rausoebrochen und im
HD-Format formatiert. Das Dos oibt den vollen
Soeicherbereicn von l.4=i MB frei. Das heißt im
enoeren Sinne. daß die User. die das HD-Format
benutzen mussen. von der Disketten Industrie
betrooen wurden. wird korrekter 'weise
weiteroefoloert. heißt der logische Schluß. daß
die User. die Kenntnis von dieser idee besitzen.
an die Fachzeitschriften herantreten miissen. um
fur Aufklaruno zu soroen.
ln meinen Auoen ist es ein Skandal. daß bewußt
eine sooenannte HD-Diskette einoefuhrt wird. die
sich musikalisch nicht von einer normalen
Diskette unterscheidet. mechanisch so
unterschiedlich heroestelit wird. daß der Zuoriif
dead Lesekoøfes auf die zweite Seite verweioert
wr .
Helft mir in meiner Absicht. diese Information an
die Uffentiichkeit zu sehen. liebe Ciubmitolieoer.
unterstutzt meine Absicht. der Mooelei der
Disketten industrie ein Ende zu bereiten.

oez. Fritz-Johannes Carstensen
2 _. ííıíıı



PRODOS - Teil 1
Uber die nachsten Monate will ich versuchen. eine
kleine Anleitung iiber PRODOS zu geben.
Vielleicht gibt dies dabei dem einen oder anderen
einen Anstoß. mit diesem Sgstem zu
experimentieren.
PBODOS ist das "Aiternative Operating Sgstem'
fur den SAM COUPE. wie ich vor ein paar
Monaten erwahnt habe. ist PRODOS eine volle
implementation der CPM Version 2.2. so daß fast
alle Software die unter CPM geschrieben wurde.
zukunftig auch auf dem SAM lauft. CPM gibt es
fiir fast alle 8080 und 280 Fiechner wie z. B. den
bekannten 'PCwB256' von Amstrad oder auch den
Spectrum plus 3. Ohne zu ubertreiben= es
existieren tausende von Programmen.
professionelle und Public Domain. Dabei sind
Programme wie Textverarbeitung. Basic
lnterpreter. Pascal Kompiler. Spiele usw.

CPM ist ein reines Textsustem ohne
Grafikmoglichkeiten. Dies ist bei manchen Spielen
ein Handikap. bei serioser Software ohne Grafik
ist die Kompabllitat zwischen den Rechnern
verschiedener Hersteller ledoch viel einfacher.
wie funktioniert PRODOS? Zuerst wird das
SAM-ROM ausgeschaltet und das PRODOS
Operating Sgstem geladen. Das passiert. indem
man einfach den BESET druckt und mittels 'FS'
die Diskette bootet. CPM basiert auf Rechnern
mit 64K Speicher und im Normalfall nutzt Jedes
CPM-Sgstem die ersten 256 Bgtes plus einen
obâren Speicheroereich fiir das Operating Sgstem.
z. .

64K 54K ISK
Ti"":¬ı 

\
ä í/'mEinE`:ı:ı-aIMHTRH

Ein solches Sgstem laßt natiirlich nur einen Teil
des 64K Speichers fiir das Anwenderprogramm
ubrig. PRODOS minimiert diesen Speicherveriust.
weil fast das ganze Operating Sgstem außerhalb
der 64K iin page 4) ausgelagert wird. Durch die
í ı ı I

Paging-Moglichkeiten des SAM wird es 'PAGED lN'.
wenn es benotigt wird. Dies hat den Vorteil. das
fast die kompletten 64K fur Applikationen zur
Verfiigung stehen. Kein CPM 2.2 Sgstem bietet
mehr Speicherplatz als der SAM. was bedeutet.
das es kaum ein Programm geben wird. das mehr
Speicher braucht als der SAM zur Verfugung
stellt. Dieser Speicherberelch heißt TPA oder
Transient Program Area und alle Programme
werden in das TPA geladen.
CPM hat ein ganz einfaches Konzept. Jedes
Programm wird bei 100he›< (entspricht 258
dezlmail geladen und gestartet. Dies bedeutet.
das bei selbstgeschriebenen Programmen beim
Abspeichern keine Startadresse angegeben werden
muß. sondern nur eine Lange. Abgespeichert wird
immer alles ab Adresse lOOhex.
Zum Anfang stehen nur sehr wenige Befehle zur
Verfugung. sie sind Bestandteil des CPM
Operating Sgstems und werden 'INTERNAL
COMMANDS' genannt. z. B.
DIR (flirıcturμ Ihnlich Sııdnıl
SRH (vırläßt CPM-Hnduı I rıııtJ
CLS CC1ıır Scrıınl
FEEDS Cıchıltıt ıutnmıtiıch Linıfııd

ın Druckır sin und ıuı]
BEN [Rınııı diık f11ıJ
EHB (Eraae diık filıl
SHVE Cfihnlinh Sımdnıi
USER (wia ıin Suhdirıctnrμ in

Hııtırdnıl
TYPE Cfluıgıhın :inan fliıkıttınfilıı

in BSCII-Tıxt auf dan
Bildıchirnl

Bei vielen CPM-PD Programmen werden die oft
sehr umfangreichen Benutzer-Handbücher als
Diskettenfiles geliefert. Hier ist der 'TYPE'
Befehl sehr nutzllch. da man hiermit die
Handbücher lesen oder ausdrucken kann. Mit
CONTROL 'P' kann man den Drucker ein« und
ausschalten. ist der Drucker eingeschaltet. gehen
die informationen nicht nur zum Drucker. sondern
auch uber den Bildschirm. Mit CONTROL 'S' wird
eine Scroll-Funktion aktiviert. sodaß das CPM
Sgstem nach Jeder Bildschirmseite auf einen
Tastendruck wartet. Alle weiteren Befehle wie
beispielsweise COPY usw. werden einfach von
Diskette geladen und heißen 'EXTERNAL
COMMANDS'. Hierbei hilfreich ist eine RAMDISK.
die bei PRODOS immer dabei ist. Da PRODOS nur
6-=iK fur das Anwenderprogramm benotigt. bleibt
eine ganze Menge des SAM Speichers unbenutzt.
der dann automatisch als drittes Laufwerk zur
Verfiigung steht. und man kann in die RAMDISK
eine Menge nutzvoller Kommandos einfach von
Diskette laden. Die Laufwerke werden nicht wie
bei Samdos mit 1. 2 oder 3 bezeichnet. sondern
1 I i 1 i i í



rnit A. B oder C (wie bei einem PC). Um
Laufwerk A zu selektieren gibt man nur das
Kommando:
>flı

oder 'C=' für Laufwerk 'C' usw. Der inhalt einer
Diskette wird mit:
›DII¦l

sichtbar. Am besten legt man die CPM Utilitu
Diskette in Laufwerk 'A' und tippt:
CUPY G: C:

Nun kopiert man alle Files von Laufwerk A nach
Laufwerk C. Glücklicherweise ist dieses
Kopierprogramm mit auf der Utilitg Diskette.
Jedes File hat einen Namen wie bei Samdos.
.iedoch immer mit einer Erweiterung. Ein
Programm namens "mgprog" wurde "mt|Jrog. com'
heißen. Das '.com' bedeutet. das es ein
Programmfile (Command) ist. Andere Files sind
beispielsweise .TXT (Text Files). .ARC (Archive
Files) oder .LST (List Files). Man kann iedoch
selllzıer bestimmen. wie die Erweiterung heißen
so .
Genug für heute. Nachstesmal will ich die
Standard-Befehle ein wenig genauer beschreiben.

[iin D. 31180126“. Flthtemıeil 1011
U-5203 With. Telefllli (02245) 1657

Anmerkung zur RU
vom Juli 1992
SAM COlPE= was User Georg über den SAM sagt..
stimmt in allen Punkten. ich kann auch Herrn
Fieitemann verstehen. sollte er. was den SAM
betrifft. "aussteigen" (was ich aber nicht hoffe).
Zur Zeit kann er nur noch Sam ohne Laufwerke
verkaufen. Die englischen Firmen lassen ihn
offensichtlich im Stich.
Momentan versucht er für mich das Programm
"SC-Filer" zu bekommen. was die
Diskettenzeitschrift "OUTLET" betrifft. hat Herr
ßeitemann zu wenig Abnehmer. so daß er diese
schon nicht mehr im Handel hat. Er bat mich
darum. bei Bedarf selbst nach England zu
schreiben.
Am 7.7. schrieb ich. und heute. den 18.7. habe
ich ein dickes Schreiben erhalten. wo ich OUTLET
abonnieren kann. und eine Liste. anhand weicher
ich zurückliegende Ausgaben für den Spectrum
und Sam nachbestellen kann. 17 Ausgaben waren
interessant. aber pro Stuck kostet das 3.50
Pfund: sind das nicht ca. 10 DM oder sogar etwas

mehr? Muß also wenige streichen. Aber
abonnieren werde ich sie schon.
Die Laufwerke werden laut Georg von SAMCO
geliefert. ich dachte. die Laufwerke werden von
Citizen gebautl?i
lan berichtet von neuem Zubehdr für den Sam.
Nur das Manko: Herr Reitemann wird einfach nicht
beliefert.

ltınert l-loffmann. Steinwaldstraße 14
8591 Friedenfels. Tel. (O¶i83) 763

SAMCO isi bnnkrnflll
Nachdem wir von lan D. Spencer und Slawomir
Grodkowski schon vorab informiert worden waren.
haben wir es nun selbst am Montag. dem 27.7.92.
aus erster Hand erhalten: Die Firma SAMCO ist
in Liquidation. oder ganz einfach gesagt pleitel
Hier nun eine übersetzung (damit auch die nicht
englischkundigen wissen. was da steht) des
Schreibens vom 21. 7. 92:
Sehr geehrte Herren.
Betrifft: SAM Conwuters Limited - in Auflosung
ich schreibe ihnen. im Sie zu informieren. daß
die oben genannte Firma am 15. Juli 1992
aufgelost wirde.
Meine llntersuchungen haben ergeben. daß die
Firma ıır ein sehr geringes Vermtigen aufweist
iııd es ıııwalırschelnlich ist. dieses auf alle
Glaılıiger zu verteilen.
Eine Kopie der Untersuchung und ein Bericht des
Giaıtılgertreffens. welches am 29. Juni
abgehalten wırde. geht ihnen noch ııımitteltıar
zu.
Mit freundlichem Gruß. Gıru Stones
Des weiteren erhielten wir noch ein Schreiben.
indem wir unsere Forderungen geltend machen
konnten. Angesichts der Lage. und in der
Hoffnung. das die Firma unter einem neuen Namen
weitermacht. haben wir beschlossen. keine
Forderung an Samco zu steilen. Der Betrag ware
wahrscheinlich auch zu gering.
was bedeutet das letzt praktisch? in erster Linie
betrifft es die Abonnenten der "News Disk“. zu
denen wir auch gehbrten. Diese wird wohl kaum
nochmal erscheinen. Ferner geht uns Samco auch
als Lieferguelle für Soft- und Hardware verloren.
Besonders argeriich. wenn man noch ein Laufwerk
bestellt haben sollte.
Bleibt also wirklich nur zu hoffen. daß es unter
einem neuen Namen weitergeht (das ist ia auch
hierzulande haufig). Leider wissen auch wir zur
Zeit nicht mehr.
wir werden aber auf Jeden Fall in den kommenden
Infos die Neuigkeiten an Euch weitergeben.

4 ¬ ... ...... ......



Random-Access-Datei
im Text-0-Mat (Opus)
Fur meinen Text-o-Mat habe ich eine Randomdatei
mit 258 Zeichen pro Datensatz (4 Zeilen)
eingerichtet und sie mit einer komfortablen
SI.IC|'ii'0UÜl"lB \›'&i`5Bl`iE.'I`l. ÜÃESE R308 lC|`l V0fl'l
BHQIISCÜBH SDC bEK0lTlI`|'IEI'l.
Jeder Datensatz wird dabei geladen und geprufi.
und wenn das Suchwort gefunden wird. angezeigt.
Er kann dann in den Editor gebracht werden um
dort weiterbearbeitet und/oder ausgedruckt zLı
werden. Auf eine 1'/'BKB formatierte Diskette:
genen 708 Datensätze. das sind 70.8 Buchseiten
zu 40 Zeilen. Bei 720KB formatierten Disketten
sind es 2832 Datensätze oder 283 Buchseiten.
Das ist ein ganz scndnes Buch und iedes wort
kann in diesem durch eine Suchroutine gefunden
werden. 100 Datensätze konnen dabei in i'1B"
bearbeitet werden. eine 178I<B Diskette in 9
Minuten. eine (volle) 720er in 36 Minuten.
Fur Benutzung mit OPUS-Discoveru. Anleitung:
Version “run6'=
Die Datei ist eingerichtet fur eine Zeichenkette
von 256 Zeichen pro Datensatz und bis zu 708
Datensätzen bei i78KB oder 2832 bei einer auf
720l<B formatierten Diskette. Alle Namen. die
"BND" enthalten. haben das TOKEN-BND! Vorsicht!
Keine " (Anfbhrungs- md Scniuiızeicnenll
verwenden. sonst erfolgt Feniermeldııigl
Ersatzweise ' oder " (2mal) verwenden.
1.1 Einrichten einer Datei:
Die Daten werden im Editor geschrieben. bzw. in
diesen geladen. Dann werden sie mittels
Brlghtmode- R (Z. 8084) in ein Randomfile
abgespeichert.
1.li Nach Eingabe des Dateinamens fragt der
Rechner nach der Anzahl der Datensätze. wird
ENTER eingegeben. berechnet er sie selbst aus
der variablen a. Bei Angabe von 0 (null) stellt
Opus den ganzen restlichen. Speicher der Diskette
zur Verfugung. bei -1 die Hälfte davon. Dies ist
notwendig. wenn die Datei erweitert werden soll.
da man nicht so leicht später erweitern kann.
1.2) wird die Frage "AND" mit ".i" beantwortet.
springt der Rechner in den Editor zuruck und das
nächste Datenpacket kann in den Editor'
eingebracht und mittels Brightmode- 1 (Z. 80881
ans Ende der vorherigen Daten im obigen File
gespeichert werden.
wir nur ENTER eingegeben. schließt der Computer
das Datenfile und geht in den Editor zuruck.
2) Ergänzen und Andern einer Datel=
2.11 wenn die Datei vorher richtig dimensioniert
worden ist (siehe 1.1). konnen mittels Brightmode--
i (Z. 8068) am Ende des letzten Eintrags (POINT

Eingabe notwendig) der Datei neue Daten
eingegeben oder bei anderer wahl von P0lNT
uberschrieben werden. "AND" siehe wie bei 1.2.
2.2) Einen zu ändernden Datensatz lädt man in
Zeile 1 des Editor (S. 3.1. Cursorposition Zeile l.
Spalte 1) und speichert ihn dann mittels
Brlghtmode- J in das Fiandomfile zurück (Siehe
2. ii.VORSICHT! Der Editor muß ansonsten ganz leer
sein. sonst wird der weitere Text mitiliertragen
ıııd zerstort die folgende Datensätzei
3) Aufruf eines Datensatzes=
3.11 Mittels E><T- r AND (2. 3025) wird nach
Beantwortung von "Dateiname?" und "P0iNT?" in
Datensatz oder mehrere an die Cursor-Position
im Editor gesetzt. Es konnen beliebig viele
Datensätze (Jeweils zu 4 Zeilen) in den Editor
gebracht werden. sowie weiter fortlaufend
aufgerufen werden. ENTER bei Frage POINT
liefert automatisch die nächsten Daten. wird
”Nummer?" mit "i" beantwortet. dann wird die
Pointnummer angezeigt.
3.2) Mittels EXT- r AT (Z. 3022) kann nach
erstmaliger wahl von 3.1) ein weiterer Datensatz
geladen werden. ohne wieder den Dateinamen
angeben zu mussen.
4) Ausdrucken einer Liste. auf wunsch mit
Nummern der Datensätze: Mittels Briuıtmode- p
(Z. 81283 wird die ganze Liste oder ein Teil
davon direkt von der Diskette ausgedruckt. wird
"Nummer?" mit "i" beantwortet dann werden die
Pointnummern mit ausgedruckt und die einzelnen
Datensätze konnen dann anhand der Nummer
gefunden und aufgerufen werden.
5) 5-spaitige Namensllste mit Nummern:
Mittels Brightmode~ i (Z. 8058) kann eine
Narnensliste (Sp. 12-23) oder ein Tell davon
5-spaltig in den Editor geladen und von dort
ausgedruckt werden. Am Anfang der Zeile steht
jeweils eine Nummer. die fur den ersten Namen
gilt. Der Namen rechts daneben hat Jeweils die
nächste Nummer.
61 E><T-r-THEN= komfortable Suchroutine (FlNDl.
Diese Routine findet .iedes wort nach Eingabe des
Namens der Datei. der Datensätze in denen
gesucht werden soll und des Suchwortes. Ein
gefundener Datensatz wird angezeigt und kann
mit "p" an die Stelle des Cursors in den Editor
gebracht und dort weiter verwendet werden.
anschließend wird weiter gesucht. ENTER sucht
weiter ohne daß der letzte Datensatz in den
Editor kommt.
5.11 EXT-r~T0= fur einen zweiten Suchvorgang
kann hier nur mit Nennung des Suchwortes
weltergemacnt werden.

Herbert Hwtig. Postfach 147. 8938 Buchloe
g  ¶iài __DIıı . Il lıííı *ııııflıı
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Assembler fur alle
ich mochte mit dieser Serie Einsteigern in die
Mascnlnensprache des 280 mit Tips und kleinen
Tricks helfen. auf Besonderheiten des Speccgs
hinweisen und Fragen beantworten. so daß die
Anfangerscnwierigkeiten (wie es sie bei leder
neuen Sprache und .iedem neuen Programm oibtíi
schnell überwunden sind. All dies mochte ich
anhand kurzer. leicht veränderbaren und (späterl
moglichst nützlicher Programme tun.
W55 VBFSIEHI müll Lli"itEl" ASS8I"|`iDlEl"?

Assembler ist einerseits die Programmiersprache
und andererseits ist es das Programm. welches
die Mnemoniks (Sgmbole fur die einzelnen MC
Befehle) in den lauffähigen MC umwandelt.
Gangiger Assembler: Devpak von Hisoft besteht
aus zwei Programmen 1. gens (Assembler) 2.
mons (Monitor und Reassembler (wandelt MC
wieder in Mnemoniks um)). Beide Protramme sind
ausgezeichnet. ich nutze aber nur gens. da ich
Kflüfliüflüfifß Pf`0Ü'flfl"lmE 'flUSE'1l'lBI1ÜEl`l`lBhmC'.

Bedienung von gens:
Laden und Frage mit <Enter› beantworten.
Kuımındnıı
I ı,n

L
D ı,n

E m

P m,n,ı

G ıı,n,ıı

P ı,.rı,1=a
G ı,n,2=a
B

ıntıpricht ıinım flutn n,n in
Bıtıhııin. ı ııx. 32767
ıntıμricht Liıt
Dılıtı Zıilın m bin
ıinıchliıfilich n
flndırn dır Zıilı ı¦
mit <Spı=ı> biı zur
ıntıprıchındın Stıllı gıhın
I [InıırtJ drückın und nurııl
ıtwıı ıinfügın ndır lnnhın
Sμıinhırt Zeile n bis n mit
Nııın a auf Kııııtta
Lıdın von Kııııttı. s kınn
wıμgalaıaın werden
Speichart auf Hinrudriva 1
Ladın vun Hnrudrivfl 2
flaaııbliırt Guılltıxt-
Optinnı = <Entır>
ınnrıılı flıuııbliırung
4=ınhnal1ı flııaıbliırung
6=Listing zum Druckır
Sprung ins Bııin. Zurück zuı
Programm mit RBHD USB ıtırt
+ G4 Cdlz1ll1J.

Befehle (werden wie Mnemoniks in den Ouellcode
geschrlebenh
OHG nnnn

ENT nnnn

fldrıııı, ıb dır dır HC
hingııchriıbın wird.

Stırtıdrıııı zum Tııtın in
qını CTııt nach

flııııhliırung nit R)
ıı hält fluıμıbı zum Bildschirm

bzw. Drunkır ın lıngı ın bit
ıinı Tııtı gıdrüukt wird.

So und nun unser erstes Protrammiii Und zwar
todslcher=
Fernseher. Rekorder und Speccg anwerfen.
CLEflR 24999: LORD "" CODE 25000

mit <ENTER> die Frage beantworten
i <ENTER›
10
20
30
40

OHG 65000 <EHTEB>
LD BC,12345 <EHTEH>
BET <ENTEB›

<EDIT›

n <ENTEfl›
THBLE SIZE¦ <ENTEB›
OPTIUN= <ENTEB› (Henn Ihr B aintiμpt,

wird ıuar Hıiıtırwırk ıchwırz
auf wıifi vırıwigt. Hit ıinıı
fllμhıcnı-Drucker zwar blau auf
weiß, aber ... nıjı.J

B <EflTEB›
PRINT USB 65000 <ENTER›

Auf dem Screen muß letzt 12345 stehen. wenn
nicht. hat einer von uns etwas falsch gemacht.
(Postkarten
RBNDOHIZE USB 25064 <ENTER>
E 20 <ENTEfl> (Dil Zıhl 12345 kınn nun

wiı nbın bııchriıbın mit <SPñCE›
und I wiı nbın bıınhrilhın
gılndırt wırdın. Danach muß dıı
Prngrııı wiıdır lit flııımblı
übersetzt warden.

Angenommen das Programm läuft. aber wAS
MACHT ES BLOSS?
Znila
10 Gıhfirt nicht zuı ıigıntlichan

Hıschinıncndı. Es wird gens
mitgıtıilt, dıß das Hııchinın-
prngrııı ab 65000 zu ıtıhın hat.

20 Diı Zahl 12345 wird in das
Rıgiıtır BC gılıdın.

30 RETurn (HückıμrungJ ins Bıain

Das Kegword USR ist eine Funktion. Dies merkt
man daran. daß es immer statt einer Zahl
genutzt wird. (PRINT USR: RAND USB: LET A=USR
...i Als Funktionswert erhalt man den wert des
BC Registerpaares bei Rucksprung ins Basic. was
aber ist ein Register? Ein Register ist ein
Speicher im 280 und ist B oder 16 Bit groß.
Jedes Register wird als eine Art Variable
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benutzt. die entweder Zahlen oder
wahrheitszustände beinhaltet.
Es gibt folgende fur uns interessante Register:
. . _ _ W „ _„m

ñ * F

B C

IJ E ¦i

il H 1! ı.

Umrechnungstabelle Dez ~ Bin - Hex:
0 0000 0 0
1 0001 1 B
2 0010 2 10
3 0011 3 11
4 0100 4 12
5 0101 5 13
6 0110 G 14
7 0111 T 15

1000
1001
1010
1011
1100
1101
1110
1111

U __ U .__ _.„_-_ :L
7...0 7...0

15...Ü 7...0

Jedes Einzeiregister ist 8 Bit groß und kann
damit 258 verschiedene werte speichern (z.B.
die Zahlen von 0-255). Doppelregister (BC: DE:
HL) bestehen aus zwei Einzelreglstern. Das
erstgenannte Register beinhaltet immer das
hoherwertige Bgte des Doppelregistes. Beispiel:
im L Register (kurz: in L) steht eine 1 und in H
eine 2. Dann steht in 258-H+L = 256~2+1 = 513.
A (Akkumulator oder kurz Akku) und F
(Fiagregister) sind Spezialregister. in A steht
z. B. das Ergebnis einer 8 Bit Addition. F enthält
einzelne Bits. die Eigenschaften der letzten in A
stehenden Zahl darlegen. iz. B. A<›0 usw.) Das
Register PC ist der Program Counter
(Befeniszähler). Er zeigt immer auf den nächsten
zu bearbeitenden Befehl.
Zahlen im Binärsgstem:
was bedeutet 214 im Dezimalsustem? Zeriegt
heißt es nichts weiter. als 2-100 + 2-10 + 4-1
oder anders geschrieben 2« l0†2 + 1- 10+] +
4-l0†0. im Binärsgstem gibt es aber statt der
Ziffern 0..9 nur die Ziffern 0 und 1. Das
Bedeutet aber auch. daß die Stellenwerte nicht
Zehnerpotenzen. sondern Zweierpotenzen
entsprechen. Also statt
zn I 10^n +...+ 21 I 10^1 + 20 I 10*O
dn I 2*n +...+ di I 2^1 + dB I 2^0

Logisch. daß die Binärzahlen wesentlich länger
sind. als Dezimalzahlen mit dem gleichen wert.
Deshalb wurden Hexadezimalzahlen eingeführt. Es
wurden ieweils 4 Bit einer Binärzahl zu einer
Ziffer zusammengefaßt. im Hexadezimalsgstem
gibt es die Ziffern (0l23456789ABCDEF) also
genau 16 Stuck.

ı í I í

Literatur. die ihr Euch unbedingt bis zum
nächsten Mal besorgen solltet: "Die
Programmierung des 280" von Dr. Rodnau Zaks
(oder die l0teillge Serie von Harald R. Lack
erschienen vor zwei Jahren im info: Harald oder
woMo werden Euch sicherlich die Textfiles
kopieren). ich habe auch viele andere Artikel und
Serien uber die Maschienensprache. die ich Euch
(gegen Unkostenerstattung) vervieifaltigen wurde.
Fragen. die auftreten sollten beantworte ich gern.
(Bitte schreibt mir. was Euch interessiert. wo es
Probleme gibt usw. wenn sich niemand bei mir
meldet und sich keiner aktiv beteiligt. wird es zu
so einem Kurs. von denen ich meine. daß es schon
viel zu viele davon gibt. als daß ich mir die Mdhe
machen sollte. noch so einen zu schreiben. Es
geht um Euch und Eure Probleme. also nutzt esi)
Bis zum nachsten info.

llia Friedel. Schrodingerstr. 10. 0- B908 Jena
P.S.: Bel Elektronik Lion GmbH Postfach 1815
w-3300 Braunschweig gibt es immer noch Sinclair
Bauteile. Zwar nicht viele. aber billig. Die
Sinclair ZX Micro Bausteine sind die 0L lCs ZX
8301 (Bestellnummern 199-122 bis 199-125) und IC
ZX 8302 (199-128). Dann gibt es immer noch das
lFl. Bucher. RS232 kabel und fiir den ZX 81 einen
Mwl00 Drucker (14.95 DM mit leichtem Defekt.
bei mir druckt er nach dem B. Zeichen das
13-16. und dann die 9-12. Einfach mit Postkarte
Katalog F82 anfordern.

Neuerscheinungen
DJ Puff's volcanlc Capers

1 Five A Side (Zeppelin)
i Mega Sports (US Gold)

Popeue 3 (Alternative Software)
i Quattro Megastars (CddeMasters) 1

¬ Seumour's wild west (Codeidasters)
ii Turbo The Turtoise (HiTec)

1 Es gibt noch einige Re-Releases. wie Klax.
. Cgberball oder Night Breed. Hier macht sich

aber auch die "Sommerpause" bemerkbar.

'_' """`7
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Teil 15

aífzzßéfcr .i'zaa'a.ede:.f'
Wer das Video-Interface von Romantic Robot noch Herzliche Grüße von
nicht hat, sollte es sich besorgen, solange der Walter Sperl, Uferstraße
Vorrat reicht! Mit dem kleinen Zusatz-Programm 308, R-2825 SCHWRRZAU
digi! lassen sich Bilder von jeder Video-Quelle,
also auch von anderen Computern, direkt in das
DTP einlesen. Bei freier Russchnitiwahl versteht
sich. Freunde, da tun sich Welten auf. Be-
sonderen Spaß machen mir Zeichen-Trickfilme.
Obwohl das Programm sehr schnell ist, die
Entenhausener Bur sind vie ınker Ich /f

ø-"'

" ger ' noch ` l fl' .
empfehle einen Videorekorder mit Standbild
(3-Kopfsgst wärts), . Einzel ` -eme auf ev bild
schaltung. Mit dem Drehknopf lassen sich die __-rr'
Shells ausgezeichnet herauspickon. Sobald das
Bild gefällt, einfach die Leertaste gedrückt, den
Namen vergeben, Bildausschnitt und -Lage
gewählt und Enter. Schon ist die Graphik im
Kasten ` 'ntl lassen 8. Mit prı . sie sich in '_
verschiedenen Größen auch gleich ausdrucken.

Mütter und Väter, macht Malbilder fiir die
n erillonneproppe . Ab legt Euch erst mal einen

kleinen Vorrat an, denn Kritzikratzi geht
schneller als das Anfertigen!
Wie man einen Gameliog programmiert? Genauso
wie ein Gamegirl in der Dualsprache MaPa oder
Palllla! Das Ergebnis kann nicht vorhergesagt
werden. ich hatte dreimal Highscore in hellblau.
Viel Spaß beim Programmieren!

>1++$**I*+I<*I<>I~I*+I*+I**I**I*+$*
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Ein Repırıturtip für
Lıien..

was tun wenn der Spectrum im Proeramm. oerade
dann wenn man einen Brief schreibt. abstllrzt und
die Arbeit umsonst war?
wenn das after passiert ist im Normalfall eine
oder mehrere fehlerhafte Kontaktsaben zu den.
auf dem Bus angeschlossenen Teilen oder
zwischen den Teilen der Grund.
Die erste und einfachste Methode ist nun. ich
mache das ca. alle 9 Monate so. die
Kontaktleisten und die Buchsen mit dem
Kontaktreinioer "Kontakt 60" zu bespruhen. Dazu
wird das mitoeileferte Rohrchen auf den
Spruhkopf oesteckt und oezielt die zu reinisenden
Flachen einsenebelt.
Nach ca. 30 Minuten werden mit einem
nichtfasernden Leinenlappen und einer Pinzette
die Flachen absewischt. immer wieder eine andere
Stoffstelle verwenden. Der Erfoio ist sichtbar.
wenn kein Leinen zur Hand ist. tut es auch
ltlopapier (Achturıs. das nichts davon in den
Buchsen bleibt).
An den Steckerleisten nur so tief sehen wie Gold
vorhanden ist. Reste des Reinisers schaden nicht.
Bei den Buchsen bis auf den Grund reinioen.
Die Verwendunp von Glasplnseln und
Radleroummis ist hachst Laienhaft und schadet
mehr als es nützt.
Den Fleinloer oibt es in Rundfunk- und
Fernsehwerkstatten. wenn man keine Dose kaufen
will oder kann. einspruhen konnen die werkstatten
das immer. Die verwenden es selbst.
Beim letzten Mal kam eine neue variante dazu.
Die Disks und das Multiface wollten immer noch
nicht so. wie ich wollte. Die Kontakte waren rein.
Das Gold schimrnerte klar. was hun?

Die Buchseniil
Die Buchsen die bei Spectrumzusatzen verwendet
werden sind außerordentlich freundlich zu den auf
der Platine anoebrachten Kotaktleisten. Die
Kontaktfedern sind breit und weich. Das schont
die Goldauflaoe unoemein. hat aber den Nachteil.
daß ihre Vorspannuno unten in der Buchse ist.
wird nun after ein Adapter oewechselt. so ist
eine Verkantuno beim Einfuhren des Steckers in
die Buchse nicht auszuschließen. Die
Buchsenfedern werden dabei etwas tiefer als
normal eineedrtıckt und erlahmen am Ende.

Kann man das sehen? Ja man kann.
Der oberste Rand der Feder soll ca. 1-1.5 mm
vom lsollertell entfernt sein.
wenn nicht. dann mit einer etwas dickeren
Nahnadel oder spitzen Pinzette die Federn sachte
nach innen blasen bis der Abstand zum Gehause
s mm.
Ein wunder. Nach der Behandluns erlebte ich nun
schon 4 Monate keinen Absturz mehr und alles
funktionierte wie es soil.
Mitteilung an Techniker= Es olbt nun von ZILOG
den 2280. Er arbeitet 16 Bit breit und kann 18
Meoabute adressieren. Er ist leider nicht 100:
kompatibel zum 280.

Rudolf Pirsch. Prof.-Gottsbernerstr. 16
V-8014 Neublbero

Spectrum 4-BK an
Grünmıınitor

Nachdem ich vor kurzem ounstis einen
Granmonitor bekommen habe. wollte ich diesen an
meinem Spectrum anschließen. Da der aber nur
einen HF-Antennenausoano besitzt. ist ein
Anschluß so ohne weiteres nicht mlioiichl Nach
lanserem Probieren bin ich auf foloende. recht
einfache und sehr preiswerte Lbsuno eekommem
Man verbindet den Spectrum mit dem
Antenneneinoans eines Videorekorders. Den
Monitor schließt man uber ein selbsteefertlstes
Kabel an der mit "VIDEO OUT“ bezeichneten
Buchse (BNC) an. Die Stecker fur das
anzufertioende Kabel bekommt man z. B. bei
Conrad für unter l0.- DM.

Markus Darr. Bbmerstraße 28. 6652 Bexbach

Sııieltipsl-cheats 5
Level Codes zu 'NINJA MASSACHE"= Snow. 1

\ Easu. Bock. Blue. Stab. Hull. Beer and Bard. l
„ Code fir 'ARMY MOVES' (Part 2): 27351. T
l "C0lI~lT DUCKlI.A'= Das Spiel starten. dann T
; alle Tasten drucken. Das Spiel ist beendet. 3
3 bei Neustart findet man sich pibtziich in

einer Bananen-Milch-Flasche wieder. Nun
1 muß man nur noch einen Schlüssel
* bekommen. mehr ist nicht mehr ndtls. T

ıo M mi
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Codedumıll für Tasword Art-Studio 120IDruı:ken
und DTP
Mitunter mochte man gerne einen Codedump als
Textfile zwecks weiterverarbeitung im DTP oder
Tasword haben. wenn es nur wenige Eigte sind.
kann man diese "zu Fuß“ im Textprotramm
schreiben. Sind es aber mehr als 30-40 Bgte.
wird das ganze muhsam. Dieses Programm nimmt
einem das Schreiben ab. wie funktioniert es ?
Als erstes wird dieses Programm geladen.
Danach den zu "DUMP"enden Code. Dieser muß.
um nicht mit den Variablen oder dem Textcode
zu koilidieren. hoher als Adresse 40000 liegen.
Also am besten auf Adresse 50000. Denn DUMP's
langer als 10 KB sind ia sehr selten. Nun muß
das Programm ia wissen. wo der zu bearbeitende
Code steht und wie lang dieser ist. "ADRESSE"
ist logischerweise die Ladeadresse des zu
bearbeitenden Codes. in diesem Falle 50000.
Nun macht sich das Programm an die Arbeit. und
wandelt die PEEK's in eine Variable um. Zur
Trennung wird hinter Jedem PEEK ein Komma
eingefügt. I-lat das Programm den Code komplett
in eine Variable umgewandelt. wird im 2.Teii
diese Variable wieder in einen Textcodeflie
zurück gewandelt. Dieser wird ab 40000
abgelegt. -Das ganze ist zwar nicht von der
schnellen Truppe.
aber einfach.

1 cı.Enn sssss `
2 INPUT "NBHE" sie LDHD D1;a0

E005 50000
3 INPUT "fldrıııı";n
5 LET ıi=" " l
6 INPUT "Lııngı";1
7 FOR ı=n T0 Cn+1J

10 LET ı=PEEK x
20 LET ılııO+$THO ı `
26 LET ı!=ıO+","
50 NEXT u

100 LET x=40000
105 FOR nı1 T0 LEN ıl
110 LET ı=CO0E ılfinl
120 POKE x,ı¦ LET x=x+1
130 NEXT n
140 INPUT "nııa";ı0
150 SBVE d1;u¶CODE 40000,LEN ıl

I_._-.,._._.=!_.¬.-_

mit -I-D und Disciple
wer dieses Programm hat und auch damit seine
graphischen werke ausdrucken mochte. wird
feststellen. daß da was nicht so will wie es soll.
Abgesehen davon. auch wenn man den
lnitlalisierungsfile fur die Druckersteuerzelchen
hat. ist das richtige einstellen derselben eine
wochenendbeschaftigung.
Dont panik pleasel lm "art4.cde” Codeflle sind
gíitešistrehende Pokes einzugeben und schon rollt

e ac e.
Die eigentlichen Steuerzeichen sind: 27.65.8.224.1:
27.75.224.1.l92.3 und 27.76.1925. Gegebenenfalls
sind diese fur den eigenen Drucker. falls dieser
nicht Epsonkompatibei. zu andern. Der Rest ist
eine Ausgaberoutine for den Disciple
Centronics-Port.
s4ezs=s,o,o,o,o,o,27,es,a,2z4,ı,o,o,o,o
,27,15,224,1,ıs2,s,o,o,o,o,2?,1s,192,3,
ıs,ıo,ıoo,1ss,110.135,1ıo,ıas,ı1a,1ss,s
2,0,ı,ısı,2ss,zs1,ı2o,zso,1sz,2oı,2o7,s
1,zıs,zsı,sı,sa,zsı,zoı,ı21,4,1g1„2s1,
121,201

Ilvlııııh -In Un-ri- Illılııı
IIGIIUI J\IlflfII¬f\JIiIIfll'IIllI-

Das Zentrieren der lkons (Quadrate. Brush) ist
etwas muhsam- Ein Punkt in der Mitte ware
hilfreich. Auch beim PEN ware zum Zeichnen ein
einzelner Pixel dlenlich. Hier die entsprechenden
Bute's. welche in den "art4.cde" gepokt werden
mussen:
Guıdrıt in dır HINDOH Option =

5757B,146
Punkt fur dın PEN ı 56932,1
Guıdrıt SHGPES Option = 57069,0

"Pinıılbarıtın" bıin BHUSH ıntfırnın
und Zıntriırpunktı
58609,123 58613,4 5B614,0 50617,0 und
58618,0

Paul webranitz. Borgasse 14
S561 Kinheim. Telefon (06532) 2607

iı-ıııııııınıııııııııíıı iıı ııı r ' rmıııııııııııııııııı 'hı-0-ır†.'.'. ¬ııııı(
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Erfahrungsbericht zur
RS 232 C
Es wurde in den letzten RU's viel über die RS 232
C Schnittstelle geschrieben. Dennoch kam es bei
vielen Usern zu Schwierigkeiten mit der
Hardware. Hier nun mein Erfahrungsbericht mit
einigen Tips. die auch fur andere interessant seirı
konnten.
Ich hatte die Artikel liber die RS 232 C in den
letzten RU's aufmerksam gelesen. wußte aber
dennoch nicht genau. wie ich die Verbindung
zwischen Speccle + lF l und OL herstellen muß
(eigene Schuldl?J.
Kurzerhand verband ich die Leitungen Uber Kreu2=
Spıncıc CDCEJ GL (DCE)

Two <----------------------------›
neo <----------------------------›
org <----------------------------›
ers <----------------------------›
suo <----------------------------›

RxD
Tx0
CTS
DTH
GND

So verdrahtet verband ich beide Gerste. aber es
tat sich garnichts!
Ein Telefonat mit Frank Meurer brachte auch
keine neuen Erkenntnisse in Sachen Verdrahtung.
Er teilte mir aber mit. das schon mehrere User
bei ihm angerufen hatten.
Alles nochmal durchmessen und der Fehler war'
gefunden.
Die Nummerierung der Stecker war nicht
identisch mit der der Buchsen am IF 1 und 0L.
Alles nochmal umldten und die Verbindung stand.
Bei verbindungen von DCE <-----› DCE mussen
die Leitungen wie oben iiberkreuzt werden.
Bei verbindungen von DTE <-----› DCE mllssen
die Leitungen folgendermaßen aussehen:
DCE

BxT <----------------------------›
Ten <--------------------------
urn <----------------------------›
cfs <----------------------------›
suo <----------------------------›

Viel Sßôß Dßlm 0USPf`OÜl8F8l'l|

Stephan Preuß. Banater Straße 4
4936 Augustdorf. Tel. 05237/5790

12

UTE

RxT
Tx0
DTR
CTS
GNO

Erfahrungsbericht zur
Fehlersuche bei
Spectrum-Reparatur
Hailo Spectrıın Fansi
Habe mal wieder einen meiner kaputten
48K-Spectrums repariert. Naturllch mal wieder
ein ganz dilmmlicher Fehler.

Fehlerbeschreibung= Ab und zu steigt der
Spectrum aus. Besonders. wenn ich den Spectrum
bewege oder draufhauel Habe auf einen defekten
Kondensator oder einen wackelkontakt getippt. in
milnevoller Klelnarbeit hatte ich alle 47nF
Kondensatoren und Elkos durch bessere Bauteile
ersetzt. Mit dem Kaltesprag versucht. den Fehler
zu finden. Ergebnis« RGN = rein gar nix. ULA und
ROM ausgetauscht. Nix.
CPU ausgetauscht. wieder nix. Grtibei. grtlbei.
denk. denk. schwitz. dampf....
Keine Ideenl Aber durch puren Zufall konnte ich
den Fehler finden. Hatte ia mai Ärger mit der
CPU (altere Hefte nachschauen). Beim
Kempston-.logstlck funktionierte die Bewegung
nach rechts nicht. Hatte damals einige
verschiedene CPU's ausprobiert. Den 1 DM billig
CPU (bei denen in ca. 50:: der komische Fehler
auftrat). CPU A. CPU B und den H~Tgp. Beim
zufaliigen Einsetzen des CPU H-Tup funktionierte
der Sectrum l00x. Nach kurzem nachdenken kam
ich auf den Fehler. wenn man die guten (teuren)
gedrehten IC-Fassungen. die Chips haufiger
wechselt (so wie ich). leiern die Fassungen aus.
von einem ingenieur habe ich den Hinweis. daß im
Extremfall die Chips sogar nerausspringen
konnen.
Beim CPU H-Tgp waren die Beinchen etwas dicker
oder breiter. Schatze so i/1000 mm oder so.
Beim Reindrucken in die Fassung gingen alle
fiutschend herein. Der l-I-Tun ging schwer hlneinl
Nun also den Spectrum repariert?? Denkste. Aus
versehen habe ich durch ein runterfallendes Kabel
die RAM's geliefert. Danach Kurzschiuß durch ein
schlecht lsoilertes Kabel bei der -5 volt
Stromversorgung. Diese Reparaturen haben mich
fast 2 Tage gekostetl Gott sei Dank waren die
RAM's gesockeit. Funktlonsfahlge RAM's habe ich
aus 4 kaputten Spectrums herausgeldtet. Und
stundenweise die RAM's ausgetauscht. bis der
Spectrum wieder funktionierte.
Dadurch kam ich auf einen Trick. wie ich die
RAM's testen kann:



Spectrum einschalten
PRINT USR 100
PRINT USR ß5536~USR 7952
Danach muß 41473 auf dem Bildschirm stehen.
Bâl defektem IC 15 steht B005 oder 12409
o er...
Der Trick funktioniert nur mit IC 15. Dies ist
der erste Speicher-Chip im 32K-RAM. Die
restlichen IC konnen ruhig defekt sein (das heißt.
die restlichen Chips dürfen nicht abrauchen oder
Kurzschluß habeni). Bei Bmaiigem Austauschen
des iC 15 hat man nun die defekten und
funktionierenden iC selektiert. Beim Tauschen
Jedesmal die Stromversorgung abschaitenll Alle
iC-Sockel müssen bestückt seinl
Nun funktioniert der Spectrum wieder! Die
Bildgualitat hat sich dadurch sogar etwas
gebessertl
Nun die Sache mit der Kühlung der ULA (siehe
letztes Heft). Bin da einem lrrtum und
Falschinformationen aufgelaufen. was richtig ist.
wenn man einen CHIP kuhit. wird er schneller.
Allerdings eine FOR-NEXT Schleife mit dem wert:
f = 1 T0 100000000 wird vielleicht insgesamt
ca. 0.000??..i Sekunden schneller sein. als ohne
Kühlung. Der Trick mit der Kühlung besteht mehr
darin. daß man den Chip mit hoheren
Taktfreguenzen betreiben kann. Z.B. statt mit
dem 14 MHZ Quarz mit einem 20 MHz Quarz.
Leider ist es eine Fehlinformation. daß man nur
den Quarz austauschen muß. um einen schnelleren
Spectrum zu haben. Selbst bei 15 MHz
funktioniert das ganze nicht. Der Spectrum
funktioniert zwar. aber auf dem Bildschirm kann
man nichts erkennen! war wohl ein Scherzbold.
dieser Tgp vom Computer-Flohmarkt?? Oder lag
es am Computer-Tgp?? Habe eine Version 3A
verwendet.
Nun einige Fragen und Angebote in eigener Sache:
Tausche 10 funktionierende und geprufte 411
RAM's gegen B Stuck 5431 RAM's
(funktionstüchtig).
wo kann man die 4532 noch kaufen??
Verkaufe gut erhaltenen 48K Gummi-
šıaqstatur-Spectrum für 100 DM. Nur Platine B0

Suche PIN-Belegung folgender IC: 4532. 3732.
41464. 4116 und 4164. wer hat praktische
Erfahrungen mit dem Sound-Chip AY-3-B910?
Habe Probleme mit der Erzeugung sinnvoller

one.
wer hat praktische Erfahrungen mit dem

RGB-interface von Funkschau 6/B7. Seite 60 bis
63? Adresse von Semih Aklsoglu. Oder wer hat
die Platine dazu?
Gute Reparaturzeit beim Spectrum

Richard Raddatz. Pfarrgasse S
7050 waiblingen. Tel. Q7151/563377

Multifacc-Pokes (Teil 2)
Spiel

Drillır
Dustin
Dμnoıito
Dgnımitı
Dμnımıtı
Dqnııitı
Dμnıtron
Dμnıtron Hdııion
Eırthlight
Eırthlight
Eidolon
Eioolon
Elıvıtor flotion
Elito 48K
Enduro Rıcır
Equinox
Eokiıo Eddiı
Eıkiıo Eddiı
Exolon
Exulon
Exolon
Exolnn
Exprııı Raidır
Exprııı Rıidır
Exorııı Rıidır
Fıirlıght 2
Fıirlight 2
Foirlight 2
Fantastic Voμıgı
Fıhronhoit 3000
Fıt Horn hlouı..
Findoro Kooporo
Firıflμ
Firıflμ
Firılord
Firolord
Firolord
Firclord
Flying Shırk
Forgottın Horldo
Foxx fight: hack
Fronk'n'Stc±n
Frıozı Bıız
Frontlinı

Don 2
Don 2
Dın 2
Dın 2
Hiııion

Pokıtıl

48246,0
52904,0
29544,201
29002,102
33170,201
29003,0
41629,0
41686,201
50027,36
50172,36
65434,34
65449,50
42085,0
4584B,201
43643,49
3073?,0
246B6,24
246B7,76
38120,201
31636,0
35456,0
38221,0
60503,0
60154,0
61100,0
30429,0
3202?,24
31341,0
54492,0
3081B,0
30524,201
34252,0
44997,0
4499B,n
34509,0
34685,0
3B570,0
34964,0
54462,201
30226,0
48071,0
28277,100
34G10,0
62499,0

Eohno Gıuhhr, wird

Effıkt
_..±_-ıı-±±_--ıı

Enorniı
Unhııiıghır
Spiılhırk
Enırgıı
Kıin Doktor
Lobın
Lohın
Unhooiıgbır
Lchcn
Iımır voll
Fıuırhlllı
hırm1.fl11onı
Unotırhlich
Kıino flliını
Zıit
Lıhın
Lıbon
Lohan
Ilmunitht
Munition
Grınıtın
Lohan
Sthrkı
Lıbon
Zıit
Enorgio
Türın ıuf
Gagonothndo
Lohan
Lchcn
Iomunitht
Lohan
Lıhın
- 255 Lohın
Lıhın
Hındıl
fluto-Fouor
Enorgia
Lohın
Kıinc ñlians
Lohan
100 Lohan
Lıhın
Lıhın
fortgıııtztl

ıııııl_;ııı'_ ı '._ıııi  *' It* 3 ___
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47'? /7 fi ff /7 /7 ff' f /F yyfifißy'
range uııcı Aıırunr

J _ _ Jr

in der letzten Ausgabe fragte ich nach dem
Spectrııı'ı+5 ind wo man Ul_As fir den 128er
nerbeiiommt. Dazu schrieb uns Rupert Hoffınann.
Steinwaldstraße 14 aus 8591 Friedenfels=
Auch ich habe von anderer Seite gehort. daß
Amstrad beabsichtigt. einen Spectrum +5
herauszubringen. Viele werden sagen. ob nicht
der +4 zuerst dran ware. Das geht nicht. da
Popeioore (man moge mir diesen Ausdruck
verzeihen) vor einigen Jahren einen 16+4
rausbrachten.

ULA fur Spectrum 128er habe ich bezogen von
Herrn Beitemann. Der Preis betragt aber leider
ca. 70 DM. Der Hersteller dieser ULA ist nun
Amstrad.

ilia Friedel fragte nach Informationen zum
illultlface ind was Lifeiıuard ist. Dazu schreibt
Christoph itment. Trabertgasse 42 in A-1130
wien:
1.) Lifegıard ist ein Software-Produkt. das im
RAM (BK) des Multifaces geladen wird und für
unendliche Leben bei Games verwendurı findet.
2.1 Zum Multiface= Das MF~P.AM kann nur in MC
verwendet werden. Genaue Beschreibung (auf
Englisch) ist eigentlich in der Anleitung zum MF1
enthalten (Hast Du diese nlchti?
Adressen: Jump Adresses= 8192. 8193 fur direct
Jump: Poken von 82. 85. 78 (="RUN") in Adressen
8195-8197.
Jetzt interessiert Dich aber sicher ein konkretes
Programm? Z. B. Speichern eines Screens im
MF1-RAM.

1 flESTORE¦ GOTO 20
5 LET h1=IHT (1/2551: LET lnfli-hil25B:

RETUBH
20 LET 188192 (10 Qtflfißl, 15334 (th

rlnıllflz GOSUB 5: LET II1¦I.=h¦L: LET
ı1n=1n

30 LET ±=1B3B4 (tn ıtnrıl, 8192 [tu
PIGI11]¦ GÜSUB 5: LET dh1=h1ı LET
d1n=1n

40 LET i=6912 filflngthl: GUSUB 5: LET
bhi=h1: LET b1D=1ß

50 FOR 1823296 TO 232fi6+17: REGD I:
POKE i,l¦ NEXT 1

so nnıınorıxze usn 23296
vg nern 243,219, ıss, 3a,ıın,ırı1,ı?,aıa,

aı-|1, 1, eıa, ııhıı., 231, ıvs, 219, 31, zsı, 201

Free MFI-BAM: B210-16354 (außer 11743-11746111)

Zu Ilias Frage nach dem Messenger gingen zwei
Antworten ein:
Ein Messenger ist eine Hardware-Erweiterung fur
den SAM und soll einen Spectrum emuiieren.
Leicht -teuer. das teil. Es existiert iedoch auch
eine Software-Emulation. (Christoph Kment)
Ilia. lan hat in einer der letzten. d.h. Ausgabe 5
und 7/91 entsprechende Berichte liber den
Messenger gebracht. Falls Dir diese
informationen nicht genügen. solltest Du Dich an
lan direkt wenden. (Rupert Hoffmann)

Heinz Schuber fragte nach Erfahriııgsaustausch
zum Beta 4.12. Dazu schreibt Christoph Kment=
Habe auch Beta 4.12. sowie das Beta-Pack.
Keinerlei Problemel Schick' mir doch Dein
Beta-Pack auf Cassette (oder 5 1/4" Disk. NUR
40 TRACKili) und ich suche Dir den Fenlerl Ich
habe dafiir Probleme mit der Vision Erweiterung:
Bei meiner Beta laßt es sich nicht installieren
(trotz A13 Anderung). Schreibe an: Christoph
Kment. Trabertgesse 42. A-1130 wien
iüsterreichi.

lm letzten Info berichtete ich von den Probienıen
mit dem Spectrum wenn die Zimmertemperatıı'
iiber 28-29 Grad steigt. Dazu bekamen wir einige
Tips. fiir die wir uns hier bedanken. Einen Tip
dazu konnt ihr im Artikel 'iieparaturtips fil'
Laien' nachlesen. Ein weiterer Tip kan von
Clristopli l<ment=

Das Problem mit der Uberhitzung des Speccg
Pruft mal die Versorgungsspannung des Speccg
iich weiß ie nicht. ob ihr das DTP auf einem 48er
oder 128er betreibt). meist wird da zuviel
Spannung bereitgestellt. die die Spannungsregler.

14 """""""_`_""""" U



ULA etc. belasten. Der ULA tut es sowieso nicht
gut. dieses Custornchip wird ia sowieso schon
heiß genugl
Zweitens haben die Spannungsregler einen
Thermoschutz (reversibeiii) eingebaut. die bei
Hitzegefahr einfach den Strom begrenzen. Folge:
Manche Chips werden unterversorgt. Am besten
ist (wie ich es seit 9 Jahren habe) eine EXTERNE
Spannungsregeiung auf einen passablen wert. d. h.
stellt mai den 'worst case“ zusammen: welche
Hardware muß maximal gleichzeitig betrieben
werden. dann von der vom Netzteil
bereitgestellten Spannung mit einem Regeinetzteii
(habt ihr doch sicher. oder?) langsam
runterregeln. bis zum wert. wo es erste Ausfaiie
gibt. dann 0.5 Volt dazu. Mit diesem wert ein
Netzteil aufbauen (Zenerdiode + Langsregler oder
2 mal 78 XX Spannungsregler). und das leidige
Problem mußte vorbei sein. Auch die Reinigung
der Kontaktkamme wirkt manchmal wunder (leicht
mit Sonax Kontaktsprag einreibem).
Soweit zu den °'Mgstic Shutdowns" Eurer
Publishingzentralei

Zum gleichen Thema schrieb uns Peter Miosga.
Holtbredde 11. 4354 Datteln 1:
Beim Spectrum habe ich zwei Maßnahmen
unternommen.
1.) Das Netzgerat liefert - gemessen - 13.5 Volt.
deshalb habe ich einen 9 Volt Regler mit
Kunlkorper eingebaut.
2.) Die ULA bekam auch einen Kuhlkorper.
ACHTUNG!!! Diesen habe ich einfach mittels
warmeleitpaste "aufgepappt". Das funktioniert.
weil das Gerat nicht bewegt. geschüttelt etc.
wird. Bei Verwendung von Klebstoffen diese bitte
niemals großflachig auftragen. außer es ist
Spezialkleber mit einem guten warmeubergang.
Ein oder zwei Kiebepunkte weit weg von der Mitte
der ULA sind aber tolerierbar. dann aber auch
mit warmeieitpaste. Kuhikorper fur 40-polie
lC's gibts z. B. bei:
Albert Meger Elektronik GmbH. Postfach 110 158
7570 Baden-Baden 11. Tel. (07223) 52055
Der Katalog dieser Firma ist gratis.

Ziım Schluß noch eine Antwort an ilia Friedel von
Ciıristoph ıtment zu seiner Frage nach infos iiber
Spectrum Ausftiile=
Speccg-Ausfalie liegen zu 90: an Ausfalien der
wilden Oszillatoren zur -5 und +12 Volt
Erzeugung. Der Rest von 10:: laßt sich durch
Reinigen der Kontaktkamme (52) und Austausch
von 280 (billig) oder ULA (teuer) behebenl
mul l 3

FRAGEN

1.) Help wanted: Hat irgendein User die kleine
Anleitung zum "Stgle-interface“ (AD/Wandler. fur
Graphictablettl? Ich habe meine Anleitung
verschmissen und weiß nicht mehr. uber welche
IN/0UT Befehle man da umschaltet?
2.) wer hat die Serie "Secrets of Beta Dos Calls"
aus den alten SPC-infos gesammelt. Suche
dringend Kopie davoni
3.) wieso klappt das Vision Eprom bei meinem
Beta-interface nicht? Dos 4.2 lauft prima. vision
Eprom ergibt trotz A13-Anschluß nur wirre
Muster und Farben auf dem Screeni

Christoph Kment. Trabertgasse 11
A-1130 wien (Osterreich)

wer hat mit dem CURRAH-SLOT am Spectrum
128 das +D interface und gleichzeitig das
Kempston-Mouse-interface schon anschließen und
betreiben konnen?

Dieter Schulze-Kahleuß. Alb.-Schweitzer-Str. 21
7057 iılinrıenden. Tel. 07195/64404

1.) ilia sucht Berichte uber Reparaturen am
Spectrum. ich finde. daß diese Reportagen auch in
die "RU" reingehoren. Auch Reparaturberichte
aller Hardwarezustitze fur Spectrum und SAM
âind fur? die User doch wichtig bzw. interessant.
der....

2.) Sound Tracker: Dieser ST ist wohl das beste
Musikprogramm. daß es fur den Spectrum gibt.
Das Argerliche aber daran ist. daß bei Einsatz
bzw. beim Laden unbedingt die Opus abgesteckt
werden muß. da der ST sonst nicht arbeitet.
ich gehe davon aus. daß im Spectrum Profi Club
doch User sind. die vielleicht auch in der Lage
sind. ST an die Opus anzupassen.

Rupert 1-ioffmam. Steinwaldstr. 14
8591 Friedenfels. Tel. (09683) 763

Nachdem im CF (Computer Flohmarkt) unter den
Listings altere Prowamme aus Zeitschriften
veroffentiicht werden. folgende Frage: Kann ich
solche Programme bedenkenlos weitergeben.
genügt als Quellenangabe Zeitschrift/Ausgabe
und/oder der Autor

Michael Jirowu. Saniliergstr. 11
B501 Schwalg-2. Tel. (0911) 5075168
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Dieses Programm berechnet alle Mondphasen. und
gibt sie tageweise aus. Natürlich werden voll-
und Neumond. sowie die Stufen dazwischen
grafisch dargestellt.
0b ihr nun wissen wollt. ob ein Termin bei
Vollmond stattfindet. oder ganz einfach nur aus
Neugier: der Spectrum zeigt sich wieder mal von
seiner besten Seite und berechnet die Mondphasen
fur ieden beliebigen Termin.
Mondphasen ist eigentlich ein recht einfaches
Programm. es sollte dennoch in keiner Spectrum
Sammlung fehlen.

l..ılı›ıı~ı-nı'~\ıırıı--l:ı.ıı'ıI

Nicht ganz wissenschaftlich. aber dennoch nach
wissenschaftlichen Aspekten kann man hier unter
Beantwortung verschiedener Fragen sein-
voraussichtliches Alter erfahren.
Dabei berucksichtigt das Programm verschiedene
Aspekte der Lebensumstande. Unter anderem.
fragt es nach der Art des wohnortes (Großstadt.
Kleinstadt). nach Gesundheit (auch die der
Vorfahren. Eltern und Geschwister) und nach den
lieben Gewohnheiten. die so mancher Risikofaktor'
nennt.
Auf einer Partg haben wir mit diesem Programm
einen Riesenerfolg gehabt. Da niemand (I) sein
Alter vorhersagen kann. sollte man das Ergebnis
auch nicht als non-plus-ultra sehen. wohl aber
ienachdem. darüber nachdenken.
DEIN UÜRFIU'¦.'›åICHTLICHE5 FILTER:

"I"_ıc't'I'II_O

Offensichtlich ist den wenigsten Mitgliedern im
Club bekannt. daß sich in unserer Freesoft auch
eine ganze Menge an Textflies befinden. Diese
beinhalten in der Hauptsache Programm-beschrelbungen in deutscher Sprache. Erklarungen
zu Sgstemen oder geben Tips zur Handhabung von
Programmen.
Bis auf ganz wenige Ausnahmen sind diese
Textfiles im Tasword 2 Format vorhanden. da
Tasword 2 in fast iedem "Haushalt" zu finden
sein dürfte.

Anzeigen

Verkaufe 1 Kempston-E Druckerinterface für nur
70 DM. sowie noch einige Original-Software zu
kleinen Preisen: Master Toolkit. MCoder li. DLan.
VU-3D. Collectors Pack. Datakit. iS Basic
Compiler. Statistics li. Unlfile. DTP-Cartridge.
Datenmanager-Cartridge. Kundenkartel-Cartridge.
The Hobbit. The Trader (alle 48K).
Zeitschrift "FORMAT" Oktober 1990 bis
September 1991 ebenfalls billig abzugeben.

Dieter Sciıulze-Kahleuß. Aib.-Schweitzer-Str. 21
7057 Winnenden. Tel. 07195/64404

Suche altere Clubinfos zum Kauf oder zum
Fotokbpleren bis B/92.

Markus Ddrr. Rdmerstraße 28. B652 Bexbach

Verkaufe: 1 ECB-Adapter nit einigen Eproms 50
DM: 1 Verbindungskabel fiir interface 1 +
Microdrive 10 DM: 10 Disketten 3.0 für 10 DM: l
Datenrecorder (Phillips) ohne Netzteil für 12 DM:
1 Antistatik-Biidschirmabdeckung (Easg-Eges 22.5
x 30 cm) 4.50 DM: 1 Netzteil 9v + 1A für 9 DM:
1 Spectrum (48er) mit 80K im Acrglgiasgehause
mit Profitastaturi Jogstick- Interface mit
Anschluß ieingebautll 150 DM: 4
Microdrive-Cartridges a 4.50 DM: 1 Buch "ZX
Sinclair~Spectrum" von Mc. Lean/williams 3 DM.
Original-Kassetten: Make a chip 3 DM:
Adress-Manager OCP 2.50 DM: Assemblertools 2
DM: Cheguered Flag (Psion) 1 DM: Cauldron il
(Spiel) 5 DM: Thriller-Pack (6 Games): A view To
A Kill. Fridau the 13th. Codename Mat il. The
Puramid. Test Match. Beaku And The
Eggsnatchers für 6 DM.
Alle Preise + Porto.
Achtung: Suche für meinen 48er Spectrum ein
(günstiges) Videoface mit Anleitungl

Glıither Marten. Neue Straße 3
2900 Oldenburg. Tel. 0441/17976
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